- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN MUSS WEITER ZITTERN
2,5:5,5 Niederlage gegen Bad Friedrichshall
(von Andreas Däuber) Das vorzeitige Sichern des Klassenerhalts war das Ziel der Schachmannschaft des TSV Gerabronn in der achten Runde der laufenden Saison. Gegner war Tabellennachbar Bad Friedrichshall. Gerabronn schaffte es erneut nicht eine komplette Mannschaft zu stellen und erntete mit nur sechs von acht Spielern eine 2,5:5,5 Niederlage.

Auch die Gäste traten nur zu siebt an, so dass es bereits vor Beginn der Begegnung 1:2 aus Gerabronner Sicht stand, wobei Steffen Roll (Brett 7) seine Partie kampflos gewann. 

Es lief jedoch alles andere als Rund beim TSV-Team. Zwar konnte Fabian Mack am vierten Brett und Heiko Arndt am Spitzenbrett ihren Gegnern noch ein Unentschieden abtrotzen, doch schlichen sich immer mehr Fehler in die Partien der TSV-Spieler ein.

Das bekam als Erster Darko Klasnja (Brett 5) zu spüren, der nach mehreren Fehlgriffen eine Figur und nachfolgend die Partie verlor. Damit stand es 2:4 aus Gerabronner Sicht und nur zwei Siege aus den verbleibenden zwei Partien konnten noch ein Unentschieden bringen.
Wolfram Pelzer (Brett 6) kämpfte verbissen. Er hatte sich einen Mehrbauern erspielt und wollte diesen zum Sieg nutzen. Sein Gegenüber verteidigte sich jedoch geschickt und erkämpfte sich am Ende ebenfalls ein Unentschieden.

Damit stand bereits zu diesem Zeitpunkt die Niederlage des TSV-Teams fest.

Andreas Däuber (Brett 2) stand aktiv. Jedoch schätzte er einen Angriff zu optimistisch ein und opferte einen Springer. Sein Gegner parierte den Angriff und konterte. Andreas hatte mit einer Minusfigur diesem Angriff wenig entgegenzusetzen und musste ebenfalls aufgeben.

So hieß es am Ende 2,5:5,5 aus Gerabronner Sicht. 
In der letzten Runde kommt es nun zu einem wahren Abstiegskrimi. Gegner wird dann die Mannschaft aus Künzelsau sein. Der Gewinner dieser Begegnung sichert die Klasse, der Verlierer steigt ab.
